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3"foIqe eingelangter Kaufsofferten für Me ©lacis»
matte füblidh ber ©pitalfdEjan je, längs ber Bahnlinie,
2Î, Ö*wtbfäijltch Seräugetung btefer Slegenfdjjaft be-

|qloffen. ®em freiljänbigen Setlauf an bie beiben Se»
I ttanten &ei genögenbem Angebot jugeftimmt.

S*iel)5of»(it»eUet«H0 nnb Ktematoriumban l*
woiotgnt». S)a bte ©emelnbebehörben tn nöctjfter 3^it
iVm V ©rroelterung beS gtlebhofeS ®t. Katharinen

«•» i 3"itehen gebenïen, hat ber geuerbeftattungS»
<*Vr M«hloffen, ihnen fein non ©errn 9lrdhitett ©bgar

v; A ausgearbeitetes ^ßrojeft eines K r e m a t o

«.(ür t: SlbbanlungSbatle ju grunbfä^lid^er
^ unterbreiten, grtebhoferroelterung unb

matoriumsbau foKen gemetnfam behanbett werben.

®ai§ (3tpp. l.-SRh.)- ©te ©emeinbe»

pt« ^cfc^Io© nach Antrag be§ ©emetnberateS
nnrnnflr 3 «> i § I e n fi r ä g <h e n S, im Koften»

ïorrtn 13,000 gr. famt BobenauSlofung, ju' AVIVfr!"' würbe bem ©emetnberat Soll»

b ere Am. Aufnahme non 5ßlan unb Soften»
©ebäubW t®rfiellung eines Kinbergarten»
flt?« «!' **em griebhof im Sfc»

auf hi, «
bisherige Klelnllnbetfdhule fei

(StLinii #! bigung ber Saufrage non ber©emetnbe ju übernehmen, mürbe ebenfalls angenommen.Sa* eines neuen geugljanfeS in fHarnu ggienon lompetenter Seite berietet mirb, foil mit bem SaufoLt tV" 3êughaufeS 3 auf bem SRögligut In Sarau

»jugefchäft Bfc^otfe 31. ©. übertragen morben Ite'sS

SÄ fcStafS
Wxlebmen*8rtt*a «hft """*
oorn^fflem Vh " ^ Srücf« über bie ftftone mürbe

nehmiot hla s°" Maurice grunbfählidh «e»
m»»!!*, o

ber geftungSoerroaltung unb ber ©e»

»r oorgelegt rourbe unb oorjteht, bie beiben

uv
en ben Jnfeln unb bér Sloenue beS Sereaur

ju oerbtnben.

©htfiebler SJtunbart oon SJleinrab Stenert, lurje 31 b»

hanblungen über bie SBaUfaljrt, bie Klofterlirche, baS

Budhbrudtergewerbe, baS BilbtutgSroefen, bie.- Sdtnboleh=
unb fßferbejudht, 3Jlild)roirtfdhaft, gorftroirtichaft unb
£orfauSbeutung, Setnen» unb r ©èifienmeibérel im Bejirt
©tnfiebeln ufm. ®te Srofdfjüte mirb mit einigen fäjönen
Silbern gefdhmüdtt fein.

Obwohl bie gefdhäftltchen Obliegenheiten ber Sbge»
orbneten ©auptfadje fein werben, bürfen alle bie Seruhi»
gung haben, bag bte ©Infiebler BerufSfoUegen auch ber
©rfüKung anbrer SBünf^e Rechnung ju tragen geroiat ftnb.

©(h»eijerwodh<- ©le ©efchäftslettung unb eine ©pe»

jiattommiffion bereinigten am 7. 3Rai tn Sern bte ©ta»
tuten beS ©chwei3erroodhe=SetbanbeS. Um allen Jnter»
effenten ©enüge leiften ju ïônnen, finb neben ben KoUel=

tiomitgltebern (bte roirtfchaftlichen unb gemetnnütsigen
Ocganifationen) auch ©injelmitglteber unb unterftüljenbe
SJKtglleber je mit befonbern fRedjten unb Pflichten cor»
gefehen. 2)te Teilnahme an ber Sachführung ber
©chmeijermoche fteht bem gefamten ©etailhanbel offen,
foroett er ©chmeijermaren betrifft. 2)lc ïonftituterenbe
©eneraloetfammlung ftnbet am 10. Juni im Sürger»
häufe tn Sern ftalt.

ücrbandswcsen.
beS ©chroeiietifchen ©enterbe»

»etbanoeü in ©tnfiebeln. (SJtitgeteilt.) SBir mir bereitsK V ^e«, fabet am 2. unb 3. Juni tn ©inftebeln
uet^nbcfs beS ©chmeijerifdhen ©eroerbe»

Komitees haben ben ©äften einen roürbigen
vorbereitet. Programm unb ©efchäftSorbnung

Sc beïannt gemacht. @S fei oorläufig nur
L., bag auch für augergeroöhnlt^e, biSïrete
Dihlx £l""b Unterhaltung geforgt ift. Sm ©amStag

<s;c «I
QcfeUige Seretnigung im ©afthof jum

ba§ ©eptett beS „Orchefter»
aiifcÜ ®oppelquartett ber beiben SJlännetdfjöre
tncLV werben. @s gnb ferner einige gelungene SReji»

fpii.« ®idhtungen SRelnrab StenertS oorge»

3Wi.fi*« r Wittag mirb etn fpiahlonjert ber

31 Un! v
»Konlotbia" unb am 3lbenb nadh ber

uetenoetfammlung ein Drgeloortrag in ber ©tiftS«

fnAf uuttfinben. ©obann ift ©elegenhett geboten, unter
lajtunbtger gührung Kirche unb Klojter ju begchiigen.

flitn c t®"" uadh Seiteben ein gemetnjamer 3luS^

«ts t !" ausgeführt werben.

ïïtrcM l*'®"bcrS bemerïenSroerteS 3lnbenïen bietet baS

für btefen 3mect gebrucîte
fchüre. ©ie,.-enthält unter anberem etn ©ebid^t in

Arbeiterbewegungen.
Beilegung bed StonflttteS im ©chtetnergemetbe.

@S ift bem ©InigungSamt gelungen, aroifdfjen bem Ser»
banb ber SRôbelfafcriïanten unb medhanifdhen ©chreine»
reien Sprich unb bem Serbanb ber ©dhretnermetfter unb
oerroanbter Serufe oon 3ürith unb Umgebung etnerfettS,
unb ber ©eïtion 3ürich beS ©dhmeijerifdhen ©oljarbeiter»
oerbanbeS anberfettS eine Seretnbarung ju erjtelen, nadh
ber bie beiben 3Keifteroerbänbe ben bei ihnen befdfjäftigten
Arbeitern folgenbe roöchentttche SeuerungSjulagen ge=

mähren: a) Éb 1. 3Jtai 1917: gür oerhetratete Arbeiter
5 gr. unb für lebige 3lrbeiter 3 gr., roortn bte im ©erbft
1916 oereinbarten 3ulagen oon gr. 2.50 für Setheiratete
unb oon gr. 1.50 für Sebige inbegriffen finb; b) ab
1. 3luguft 1917: eine weitere gulage oon gr. 1.50 für
Serhetratete unb oon gr. 1.— für Sebige. 3luS biefer
Seïanntmachung geht heroor, bag ben Arbeitern tn ihrer
Sohnbemegung, nicht aber tn ihrem Setlangen nadh
oerfürjter 3lrbeitSjeit entgegengeïommen morben ift.

ümcbiedenes.
t Saumelfter 33i*ce*j ßorai i» ©elerina (®rau»

bfinben) ftarb am 7. SJlai. Sincenj ©orai mar ein
ganjet Slann, ein tüdhtiger Sertreter fetneS Berufes unb
eine erprobte ©tûfce ber girnta 3gier & ©ie. tn ©elertna,
welcher er als îetlhaber angehörte.

m Sîuftermeffe. S)er SegterungSrat oon
Safelftabt hat auf 9lntrag beS DrgantfationSîomiteeS
bw ©chroeiier Sîuftermeffe befdhloffen, bie jmeite

wetjerifche Stuftermeffe in Safel auf ben
15.-30. 3lpril 1918 abjuhalten. S)a8 Saubeparte»
ment rourbe beauftragt, bie grage ber ©rridhtung eines
ftanbtgen 3ReffeauSftetlungSgebäubeS auf bem 3lreal beS
alten babifdhen Bahnhofes beförbetUdh ju prüfen unb
barüber Sorfdfjläge auSjuarbeiten.

» o
ßehrlingöpatronat SSinterthur erftattet feinen

12. Jahresbericht. S)arin liefert ber Serfafjet, @. ©ug,
einen lefenSroerten fachUdhen ÜberblicE über bte geroetb»
Itchen Serhältniffe unfereS SanbeS; htnmeifenb, bag in»
folge gemiffer 3lbnetgung ber ©chroeijet gegen praïtifdhe
Berufe, 3luSlänber im fdhmeijerifdhen ©anbmetf unb ©e«i
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Infolge eingelangter Kaufsofferten für die Glacis-
matte südlich der Spitalschanze, längs der Bahnlinie,

grundsätzlich Veräußerung dieser Liegenschaft be-
schlössen. Dem freihändigen Verkauf an die beiden Re-
Mtanten wird bei genügendem Angebot zugestimmt.

^ Friedhof Erweiterung und Krematorwmba« i»
«oiothnr«. Da die Gemeindebehörden in nächster Zeit

m / Erweiterung des Friedhofes St. Katharinen
^ ^ziehen gedenken, hat der Feuerbestattungs-

r
beschlossen, ihnen sein von Herrn Architekt Edgar« q t a t t e r ausgearbeitetes Projekt eines Kremato-

ues mit Abdankungshalle zu grundsätzlicher
».^ .bfafsung zu unterbreiten. Friedhoferweiterung und

matormmsbau sollen gemeinsam behandelt werden.

n..k?^cheS aus GaiS (App. A. RH.). Die Gemeinde-

»in ng beschloß nach Antrag des Gemeinderates
Zwislensträßchens, im Kosten-

kavvin^ ""îl 13.000 Fr. samt Bodenauslosung, zu

mâ Ferner wurde dem Gemeinderat Voll-
beredn» â-« Aufnahme von Plan und Kosten-
Gebend»"/ sà Erstellung eines Kindergarten-
ara« ^ dem alten Friedhof im Atz-
aus d-'n I n

die bisherige Kleinkinderschule sei

lN-n,»in>ì ^ Erledigung der Baufrage von derGemeinde zu übernehmen, wurde ebenfalls angenommen.Bau eines »eue« Zeughauses im Aaran Mi»von kompetenter Seite berichtet wird, soll mit dem Bau

sài 8
î" Zeughauses 3 auf dem Rößligut in Aarau

Baugeschäft Zschokke A. G. übertragen worden Die'Au's

dl Ä5?.. bà«.°d. à!chà»«'L,.î° Bau w d»

vo/!?»?»^!°'î s^r eiue Brück« über die Rhoue wurde

nehmiot d? St. Maurice grundsätzlich ge-

c>
ber Festungsverwaltung und der Ge-

». -s?"ey vorgelegt wurde und vorsieht, die beiden
Aen den Inseln und dèr Avenue des Tereaux

zu verbinden.

Einsiedler Mundart von Meinrad Lienert, kurze Ab-
Handlungen über die Wallfahrt, die Klosterkirche, das
Buchdruckergewerbe, das Bildungswesen, die Rindvieh-
und Pferdezucht, Milchwirtschaft. Forstwirtschaft und
Torfausbeutung, Leinen- und - SeWnwederei im Bezirk
Einsiedeln usw. Die Broschüre wird mit einigen schönen
Bildern geschmückt sein.

Obwohl die geschäftlichen Obliegenheiten der Abge-
ordneten Hauptsache sein werden, dürfen alle die Beruht-
gung haben, daß die Einsiedler Berufskollegen auch der

Erfüllung andrer Wünsche Rechnung zu tragen gewillt sind.

Schweizerwoche. Die Geschäftsleitung und eine Spe-
zialkommisfion bereinigten am 7. Mai in Bern die Sta-
tuten des Schweizerwoche-Verbandes. Um allen Inter-
essenten Genüge leisten zu können, sind neben den Kollek-

tivmitgliedern (die wirtschaftlichen und gemeinnützigen
Organisationen) auch Einzelmitglieder und unterstützende

Mitglieder je mit besondern Rechten und Pflichten vor-
gesehen. Die Teilnahme an der Durchführung der
Schweizerwoche steht dem gesamten Detailhandel offen,
soweit er Schweizerwaren betrifft. Die konstituierende
Generalversammlung findet am 10. Juni im Bürger-
Hause in Bern statt.

üerbimawtteii.
...^^kSversammlnng des Schweizerische« Gewerbe-
verdandeS i» Einsiedet». (Mitgeteilt.) Wir wir bereits
k^Adet haben, findet am 2. und 3. Juni in Einstedeln

veä^e? st^t?î^"à"8 ^ Schweizerischen Gewerbe-

l?n.^ìê Komitees haben den Gästen einen würdigen
^ vorbereitet. Programm und Geschäftsordnung

knni°l
'Väter bekannt gemacht. Es sei vorläufig nur

R-l-^^raten, daß auch für außergewöhnliche, diskrete
und Unterhaltung gesorgt ist. Am Samstag

K» « àe gesellige Vereinigung im Gasthof zumâ. A°rg" statt, an der das Septett des „Orchester-
m.ktâ

t
^nd ein Doppelquartett der beiden Männerchöre
werden. Es sind ferner einige gelungene Rezi-

s-k.«
den Dichtungen Meinrad Ltenerts vorge-rMittag wird ein Platzkonzert der

As>»- 5 ..Konkordia" und am Abend nach der
kir^/î^«^êîfâwmlung ein Orgelvortrag in der Stifts-
s-.»»

stattfinden. Sodann ist Gelegenheit geboten, unter
wqkundlger Führung Kirche und Kloster zu besichtigen,

kl»« x
tag kann nach Belieben ein gemeinsamer Aus-

«ns r. 5" Hochetzel ausgeführt werden.
stk.A ^sonders bemerkenswertes Andenken bietet das
B?nfà' kästen,gine für diesen Zweck gedruckte

schüre. Sie .-enthält unter anderem ein Gedicht in

Hlbeilerdemgungen.
Beilegung deS Konfliktes im Schreinergewerde.

Es ist dem Einigungsamt gelungen, zwischen dem Ver-
band der Möbelfabrikanten und mechanischen Schreine-
reien Zürich und dem Verband der Schreinermeister und
verwandter Berufe von Zürich und Umgebung einerseits,
und der Sektion Zürich des Schweizerischen Holzarbeiter-
Verbandes anderseits eine Vereinbarung zu erzielen, nach
der die beiden Metsteroerbände den bei ihnen beschäftigten
Arbeitern folgende wöchentliche Teuerungszulagen ge-
währen: s.) Ab I.Mai 1917: Für verheiratete Arbeiter
5 Fr. und für ledige Arbeiter 3 Fr., worin die im Herbst
1916 vereinbarten Zulagen von Fr. 2.50 für Verheiratete
und von Fr. 1.50 für Ledige inbegriffen sind; b) ab
1. August 1917: eine weitere Zulage von Fr. 1.50 für
Verheiratete und von Fr. 1.— für Ledige. Aus dieser
Bekanntmachung geht hervor, daß den Arbeitern in ihrer
Lohnbewegung, nicht aber in ihrem Verlangen nach
verkürzter Arbeitszeit entgegengekommen worden ist.

vmcbleaene;.
5 Baumeister Vincenz Coral in Celerina (Grau

bünden) starb am 7. Mai. Vincenz Corai war ein
ganzer Mann, ein tüchtiger Vertreter seines Berufes und
eine erprobte Stütze der Firma Jßler à Cie. in Celerina,
welcher er als Teilhaber angehörte.

Schweizer Mnstermefse. Der Regierungsrat von
Baselstadt hat auf Antrag des Organisationskomitees
dn Schweizer Mustermesse beschlossen, die zweite
schweizerische Mustermesse in Basel auf den
15.-30. April 1918 abzuhalten. Das Baudeparte-
ment wurde beauftragt, die Frage der Errichtung eines
ständigen Messeausstellungsgebäudes auf dem Areal des
alten badischen Bahnhofes beförderlich zu prüfen und
darüber Vorschläge auszuarbeiten.

^aS Lehrlingspatronat Winterthnr erstattet seinen
12. Jahresbericht. Darin liefert der Verfasser, G. Hug,
einen lesenswerten sachlichen Überblick über die gewerb-
lichen Verhältnisse unseres Landes; hinweisend, daß in-
folge gewisser Abneigung der Schweizer gegen praktische
Berufe, Ausländer im schweizerischen Handwerk und Ges


	Verbandswesen

